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Abb. 1

Abb. 1: BSE-Bild e ines  po l ie r ten  D ün n ­
s ch l i f f e s  mit Sp ine ll ,  P seud os inh a l i t  und 
Magnes io taa f fe i t - f iATSS  (mit E in sch lüssen 
von Pseudos inha l i t )  in e ine r  l lm e n i t - re ic h e n  
A d e r  in D o lo m itmarmor.  Ap: F lu orapat it ,
Cal: Calc it,  Chi: K linoch lor ,  Dol: Dolomit,
I lm: l lmenit , M g t:  M agnes io taa f fe i t -6 /V '3S , 
Ps: Pseudos inha l i t ,  Spl: Spine ll.
D ün nsch l i f f  ST24-FW-9, Fund Franz W alte r ,
7.4.2006. Sam mlung Franz Neuho ld .
Foto Franz Bernha rd .
Abb. 2: A u s s c h n i t t  aus einem po l ie r ten  
A n s c h l i f f  m i t  P seud os inh a l i t  und Spine ll 
( rosa)  neben G e ik ie l i th  (schw a rz )  in 
Dolomitm armor. B i ld b re i te  18 mm,
Probe AN941 (ST25), Fund Franz Bernhard ,
26.5.2006. Sam mlung und Foto Franz 
Bernhard.

1) Pseudosinhalit und Magnesiotaaffeit aus einem 
Dolomitmarmor des Steinbruchs Stubenbert; am See

Gleich mehrere neue Mineralien für die Steiermark und für 
Österreich wurden in einer kürzlich puLl.zur.an Arbeit vorgestellt. 
Zusammen mit Kollegen aus Graz und Norwegen entdeckte und 
beschrieb Franz Bernhard vom Institut für Eidwissenschaften 
der Universität Graz Pseudosinhalit (ein Mg-Al-Borat) und zwei 
Varianten des Magnesiotaaffeit (ein Be-Mg-Al-Oxld). Die Arbeit 
wurde In der Zeitschrift The Canadian Mineralogist veröffentlicht 
(Bernhard et a l„ 2008).

Fundort dieser Mineralien ist der vielen steirischen Sammlern 
bekannte, seit langer Zelt aufgelassene Steinbruch bei Stuben­
berg am See. Die dort aufgeschlossenen Gesteine gehören zum 
Strallegg-Komplex und bestehen hauptsächlich aus Paragneisen 
und Glimmerschiefern. Untergeordnet finden sich Amphibolit, 
Leukophyllit und Granitgneis. Mit dem Amphibolit treten auch 
Pegmatite und Dolomitmarmore auf. Die seltenen Mineralien 
wurden in Blöcken dieser Dolomitmarmore entdeckt. In feinen 
Gesteinsadern finden sich neben Apatit, Dolomit und Calcit die 
Zirkonium- und Titan-Minerallen Zirkonolith, Baddeleyit und 
Ilmenlt-Geiklelith sowie Kristalle von rosa bis lila Spinell (ein Mg- 
Al-Oxid). Die Bildung der Zr-Tl-Mineralien und deren Alter wurde 
vor wenigen Jahre eingehend bearbeitet (Tropper et al., 2006).

Pseudosinhalit verdrängt Spinell und bildet makroskopisch 
rosa gefärbte Aggregate bis zu etwa 1 mm Größe, bestehend aus 
5-50 pm großen Einzelkörnern. Da es sich bei Pseudosinhalit um 
ein Bor-hältiges Mineral handelt und Pseudosinhalit das einzige 
Mineral mit Borgehalt in der gesamten Mineralgesellschaft ist,

muss man annehmen, dass dieses Element mittels Fluidphase 
zugeführt wurde. Pseuosinhalit könnte somit aus der Reaktion 
von Spinell mit Dolomit und Bor-haltigen Fluiden entstanden 
sein.

Magnesiotaaffeit bildet bis mehrere 10tel mm große, 
blättrige Kristalle und entstand durch Umwandlung von Spinell 
und Pseudosinhalit. Die Quelle des Berylliums zur Bildung des 
Magnesiotaaffeits ist nicht geklärt. Es ist aber vorstellbar, dass 
es aus Be-haltigen Pegmatlten der unmittelbaren Gesteins­
umgebung stammt.

Stubenberg Ist die weltweit zweite Fundstelle für Pseudo­
sinhalit und lieferte bislang das bei weitem beste natürlich 
vorkommende Material (Abb. 1 und 2).
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